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chulzen Kruge zu Dalmsdors bei 
Kratzeburg die bei dem Kammer- 
herrn v. Heynitz hierselbst bedienstet 
wo k. 

Buckolsot — Der Brandstifter, 
ver vor einiger Zeit die Schelmen 
weier asenholzer Bauern in 
rand ge ckt hat, ist in dem Für- 

sorgezögling Zetbe ermittelt und 
dem Gerichtsgesöngniß in Münche- 

berå eingeliefert worden« 
ransee. —— Der bisherige 

Bürgermeister Kuclert, der im Otto- 
ber d. J. hier 24 Jahre im Amte 
sein wird, ist von der Stadtverordne- 
tenoersammlung mit 20 gegen 4 
Stimmen wieder auf 12 Jahre zum 
Bürgermeister gewählt worden. 

Gubem —-— Der Begründer der 
großen Berlin - Gubener Hutfabril 
tAltiengesellschast, vormals A. Cohn) 

Firettor Apeliuå Cohn, ist gestor- 
en. 

Die Deckensabril von Müller nnd 
Dörsling in der Märlischen Straße 
wurde beim Gewitter von einein 
Blitzschlage getroffen, der in dchol-- 
ferei an Waaren einen nicht unerheb- 
lichen Schaden anrichtete. 
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Imqu Ohre-sein 
Könia sber — Hier ist der 

außerordentliche Parofessor fiir Erdlo- 
gie und aliiontologie an der Uni- 
versitiit, irettor des ostprenßischen 

Provinzialmuseums und der Bern- 

teinssamrnlung der Universität Dr. 
Ernt Schellwiem im Alter von 40 
Jahren gestorben. Professor Schell- 
wien stammte aus Quedlinbnrg am 

Harz und war seit 1895 in Königs- 
ber thötig. 

m Dienst ums Leben gekommen 
ist die etwa 70 ahre alte Bahnarbei- 
tertvittwe Krau e. Sie war seit 25 
Jahren in der hiesiäzeen Bahnmeisterei 
4 beschäftigt Als sich ihres Dien- 
ftes wegen aus dem Rangirbahnhof 
des Ostbahnhofes befand, wurde sie 
beim Ueberschreiten der Geleite von 
einem Rangirzuge erfaßt und gerieth 
dabei zwischen die dePu fer zweier Wa- 
gen, die r rnsttstorb zer- 
quetschten. ie deschweren Verletzun- 

gen hatten den sofortigen Tod zur 
ole Geheistburg — Auf der Bahn- 

strecke Marienburg- Allenstein wurden 
zwischen Migwalde nnd Chriitburg 
wei junge Pferde des Rittergutsbe fisers Schwart- Lippitz von der L! 

senbahn überfahren. Während dem 
einen Thiere beide Hinterbeine gebro- 
chen wurden, wurde das andere von 
der Maschine vollständig zermaltnt. 
Nachdem die Maschine von den 

leisrtitheilen befreit war, konnte de: 
ug seine Fahrt fortsetzen. 

M Iehrensem 
Da nzi — Erstochen ausge- 

funden war e in der Gemartung 
Heubnge in der Nahe der Bahn der 

20jiihriae Arbeiter Kenchel ins Dan- 
zig. Wahrscheinlich erfolgte dieJhat 
in einem Streite mit Fachgenossen 
Früh wurde der 20 Jahre alte Ar- 
beiter Albert Rabe, der mit dein Er- 
mordeten zuletzt zusammen gewesen 
sein soll, verhaften 

Briesen. —— Als Einbrecher 
derhaftet wurde der obdachloseSchtois 
sergefelle E. Korsch K. hat in der 
Nacht den verschlossenen Laden des 
Restaurateurs R. Schmidt mittels 
eines Dietrichs erbrochen und Cigai 
retten, einen Kortzieher und Geld 
entwentet. 

An dein Geburt-singe des vereinig- 
ten Hauptlehsrerg Kandulsti wurde 
das von Lehrer Boldt-Lipnißa ge- 
zeichnete Bild des Verstorbenen der 
ersten Knabentlasse der hiesiaen ta- 
tholiichen Stadtschule übergeben. 
Bürgermeister von Gosiowsli nnd 
das Lehrertolleginm wohnten der 
Feier bei. 

sent-I sum 
Stettin. —- Dem Erareifer 

Dennigs, Kritninalschutzmann Joecks, 
is 

wurde dieser Tage sein Antheil von 
500 Mart von der Belohnung, die 
ein Berliner Blatt auf die Feftnahine 
des Raubmörders ausgesetzt hatte 

gugeftelli. Der Wächter Hause nnd 
er Brauer Satt-irr hatten je 250 

Mart erhalten. —- Hinsichtlich der 
Vertheilung der vom Berliner Poli- 
zeipriisidium ausgesetzten Belohnun- 
von 8000 Mart muß erft de: Ent- 
lcheid des Ministeri des Innern ab- 
gemattet werden. 

wBiltom ·— Ein schweres Brand- 
lii,et dem besonders viel Vieh zum 

r gefallen ist ereienete sich in der 
Nacht in Avoau Pracht-u Doknetvsi 

« 

entstand in der Scheune des Besitzers 
und hrlzhändlers Wilhelm Wagner 
ein Brand. der in kurzer Zeit Scheune 
und Stall in Asche le te, während 
das Wohnlzaus glückli rweise geret- 
tet werden tonntt. Ali der Besitzer 
das Feuer gegen I Uhr ewahr tout- 
de brannte fchon alles lchterloh und 
war an ein Netten des VieheT des 
Wirtlytchafteinventare nfw. nicht 
mehr zu denken. Es lamen in den 
Flammen um 6 Kühe, 2 ette Kälber, 
etwa 20 Schaf e und ämnier, 
Schweine. Nur die Pferde konnten 
noch gerettet werden doch hatten diese 
schon Brandwunden erlitten 

Faltenburg. — Ein mehrere 
Stunden anhaltendei Gewitter ent- 
lud sich über unsere Stadt. EinBlitz- 
ftrahl fuhr in die mit Korn und Fut- 
tervorriithen Ffiillte Scheune, ir. 
welche-r auch cleraeriithlchaften fich 
befanden, des Dominiums Büddonn 
Deren Kitterautitbeiiher von Griec- 

-- 

heim aus Schtoß Faltenburg gehö- 
rend, und äscherte sie vollständig ein. 
Auch der ongrenzende Schafstall wur- 
de ein Raub der Flammen. 

M site-. 
Posem —- Wegen Sittlichteits- 

verbrechens, begangen an Kindern 
unter 14 Jahren, wird in nichtöffent- 
lichte Styung der Tischler Joses 
Michallt von hier zu einer Gefängniß- 
strase von 1 Jahr verurtheilt. 

Obotnit. — Bei dem siebenten 
Sohne des Arbeiters Gebete aus 
Uhlenhos ist der Kaiser als Taus- 
zeuge in das Kirchenbuch eingetragen 
worden. 

Saniter. —— Der deutsche Apo- 
thetenbesitzer Schitora aus Zduny 
hat die hiesige Apotheke von dem 

Polenstkonierczny für 300,000 Matt 
ae au, 

Its-M FOR-es 
Kattowitz. —- Schtvere Brand- 

wunden erlitt die 17jährige Tochter. 
der Frau Apotheler Hahn in Saum-l 
l;iitte. Sie benutzte zum Erwärmenz 
einer Brennfcheere eine Spiritus-l 
lampe. Dabei muß sie mit den Klei- L 

dern der Flamme zu nahe gekommen; 
fein, denn plötzlich fingen die Kleider 
an zu brennen und das Mädchen 
glich einer Feuerfäule. Sie hat am 

Gesicht und der Brust schreckliche 
Brandwunden erlitten. Die Aerzte 
zweifeln an dem Auskommen des 
jungen Mädchens-. 

Der Grenzbeamte Bache aus Ei- 
fenau der sich auf einem Patrouil- 
lengang befand, wurde 100 von der 
rufsifchen Grenze von einem noch 
nicht ermittelten Grenzbeamten in 
die linke Seite des Backens geschossen. 

Er ift lebensgefiihrlich verletzt wor- 
U. 
Liiben. —- Zu Tode gefchleist 

wurde der Handelsmann Joseph 
Kernle von hier. Er befand sich aus 
einer Gefchäftsreifc, bei welcher er 
eine Wegesftrecke das sich ihm als 
günstige Gelegenheit bietende Gefährt 
des- Gafthofbesitzers offmann aus 
Klemmnitz um Mit ahren benützt. 
Als sich der esitzer des Gefährts aus 
einige Zeit von diesem entfernte, gin- 
gen aus nicht bekannter Ursache die 
Pferde durch· Kernte, der die wild 
gewordenen Pferde nicht zu zügeln 
vermochte. fiel vom Wagen und blieb 
hierbei mit einem Fuße hängen. Er 
wurde daher eine Strecke weit ge- 
fchleift, wobei er auf der harten 
Straße an feinem Leibe, insbefondere 
am Kopfe, fürchterliche Verleglrzngen erlitt. Zuletzt ging noch der agen 
über ihn hinweg. Der arg zugerich- 
iete Mann ftarb fofort. 

Ist-sue stirbst-send- 
Kiel —- Die Vorfteherin des 

Kieler Damenheims, Fräulein Pen- riette Oertel vergiftete sich in olge 
finanzieller Schwierigleiten. 

« 

Der Landmannsfohn Hoff aus 
Sommerstedt, der -sich durch zwei 
Schüsse in den Kon zu tödten ver- 

suchte, befindet si in der Flensbun 
get Diatoniffen- nftalt. "e eine 
Kugel tonnte entfernt werden, wäh- 
rend die andere noch im Gehirn sitzt- 
Eo besteht geringe Hoffnung, ihn am 

Leben Zu erhalten. 
Altona. —- Das Verfchwinden 

des ftädtifchen Krankenhaus-Inwi- 
tors Hennigfen erregt gegenwärtig 
großes Aufsehen. H. hatte sich vor 

einigen Tagen aus feiner Wohnung 
entfernt un wird seitdem vermißt. 
Seine Frau und zwei tleine Kinder 
hat er zurückgelassen Eine sofort 
vorgenommene Revision der Bücher 
nnd der von ihm verwalteten Kasse 
ergab ein Defizit von annähernd 
3000 Mart, welcke Summe er ver- 

muthlich zur Befriedigung einiger 
dränget-der Gläubiger verwandt hat. 
Der Magiftrat hat die Angelegenheit 
bereits der Staatsanwaltfchaft über- 
geben. Der Verhleib des Defraudans 

tgern tonnte bisher nicht ermittelt wer- 
n. 

Year-s III-e- IIs Iwane-. 

Mo:l. —- Hier konnten die Klo- 
stermann’sct:en Eheleute ihre goldene 
Hochzeit feiern, umgeben von ihren 
Kindern und dem größten Theil der 
Entei. Das Hebelpaar erfreut sich 
noch der vo sten Rüstigteit. Der 
Ortsgeistlickre überreichte demselben 
nach der Einsegnung die Chef-abi- 
läumsmedaille und im Narren der 

stirchengemeinde eine Jubiläurnsbi- 
-el. 

Müblhausen. — Die lljäly 
rige Tochter der Wittwe Tetzel war 

aus dem Schulhof auf ein eiserne-Z 
Statet geklettert und balanzirte iiber 
den Spitzen des Staletg. Hierbei 
glitt sie ab und wurde buchstäblich 
cufgespiefzt. Die Verletzungen des 
Mädchens sind lebensgefährlich 

Niederlepte. -— Vom Blitz 
erschlagen wurde hier die auf dem 
Felde mit Rübenhacken beschäftigte 
17iiihrige Dienstrnagd Clara Marti- 
mus. 

Oranienbaum s-— Bei dem 
hier niedergegangnen schweren Ge-. 
witter traf der litr eine neben dem 
Kur use stehende Baubude, in wel- 
che ich drei Männer gefliichtet hatten- 
Der Arbeiter Litdicke aus Kaina 
wurde getödtet, der Waldwärter 
Arendt gelähmt, der Dritte blieb un- 

verletzt. 
Sinn erode. —- Vor Kurzem 

wurde wii rend eines schweren Ge- 
witters der 60jiihrige Andreas Wöl- 
fer, der mit zwei Kühen auf dem 
pelde war, vorn Bliy erschlagen. 
(- ine ebenfalls auf dem Felde wei- 
lende Fran, sowie seine Tochter und 
fein San wurden vom Blis ge- 
lähmt, iefinden sich aber den Uns- 
ständen nach wohl. 

Te u·che r n. —- Hier feierte unsere 
treiwrllige Feuerweht ibr 40jährigeöl 

— 

Bestehen. Der langjährige Kommun- 
dant und Mitbegründer der Wehr, 
Dachdeckermeister Fuhrmann, erhielt 
das ihm vom König verliehene allge- 
meine Ehrenzeichen und zwei andere 
Mitglieder, der Schornsteinfegetmei- 
ftet Ansrlung und der Giosermeistec 
Angem, erhielten das für 15jiihsrige 
Digehötigkeit von der Stadt gestiftete 
«iplom. 

stetem-d nd Iehdtkek 
Emlichheim. —- Als nach dem 

schweren Geioitter die Kühe des Ko- 
lonen Küpers ohne Hirten na ause 
kamen, begab man sich, nichts utes 
ahnend, auf die Suche nach der Hir-·’ 
tin, einem lcijährigen Mädchen des 
Pächter-Z Hesselink. Man fand als-s 
bald das Kind auf der Weide voms 
Blitz erschlagen, den Hirtenstab noch» 
tramphaft in den Händen galtend 

l 

Hagen. — Ein ers iitternder 
Vorfall ereignete sich auf dem Kaiser- 
piah. Der 60jährige Fabrikschreiner 
-. Glebe wurde auf der Straße von 

rzlähmung befallen, die nach eini- 
gen Augenblicken den Tod herbei- 
führte. Unter den aZerzagelaufenen Neugierigen befand si auch die 65s 
jährige Ehefrau Timmerbeil, die über 
den Vorfall so in Aufregung gerieth, 
daß sie einen Herzschsalg erlitt, der 
auch ihrem Leben einZ iel setzte. 

Königswinter.——Das welt- 
betannte ehemalige Klostergut Hei- 
sterbach im Siebengebirge ist infolge 
des Testamentes des verstorbenen 
Graf-Regenten Ernst zu Lippe-Det- 
niold in den Besitz des zweiten Sob- 
nes desselben, des Prinzen Bernhard 
zur Lippe übergegan en, wie das ein 
jeyt zu Heisterbachau geste lltesS ild 
erkennen läßt. Unter der Leitung es 

cöziichters des großen Gutes, der das- 
elbe vor einigen Jahren übernom- 

men hat, ist der Fremdenvertehr in 
Heifterbach derart gewachsen, daß sich 
der dort aufgeführte Hotelbau be-. 
reits als zu klein erweist. s 

M.-Gladbach. — Die Polizei 
verhaftete hier den Reisenden Kon- 
stantin Mück, der in Hotels und auf 
der Eisenbahn eine Reihe von Kof- 
serdiebstählen ausgeführt hatte. Bei 

»seiner Feftnahme beschlagnahmte die 
.Kriminalpolizei mehrere Koffer, wo- 
.rrn Werthstiicke der verschiedensten 
HArt enthalten waren, die alle aus den 
i Diebstählen herrührten. 
s Münster. —- Dem hiesigen 2. 
;städtischen Ghmnasium wurde vorn 

JKultusministerium die Erlaubniß er- 

stheilt, den Namen Schiller-ana- 
Hsium zu tragen. 

Qberhausen. —- Auf Zeche 
;Concordia, Schacht 11, gerieth der 
Bergmann Dries unter einen Kohlen- 
zug und war sofort todt. 

E Rheydt. —- Der Vertan der in 
.Konturs gerathenen Jmitatfpinnerei 
von Kloesters und Schmitz, ist von 
der Gläubigerversammlnng geneh- 
migt worden. Dem höchstbietenden 
Kaufmann W. D. Müllges von hier, 
der im Auftrage einiger Hamburger 
und Bremer Firmen handelte, ist der 
Zuschlag ertheilt worden. DerKauf- 

YPreis beträgt 275,000 Mart. 

l same-nd Brauch-ts- 

1 Hildesheim —- Jnr benach- 
barten Flecken Moritzberg entstand 
im großen stubstall des Lutz’fchen 
Hofes Feuer wodurch der Stall voll- 

ständig eiäseafchert wurde. 12Kühe 
»und eine enge Stroh sind mitbet- 
jlrannt 
I Jsenhagen. — Vor Kurzem 
istarb nach langem schweren Leiden 
der Kreisdeputirte für den Kreis 
;Jsenhagen. Herr Gutsbesitzer Thies 
in Gr. Oesingen. Derselbe war lan- 
ge Jahre Mitglied des Weisung-schuf- 
fes und Kreistages. 

Leeseringen. — Tödtlich ver- 

unglückte der 37 Jahre alte Hofbe- 
sitzer Müller durch einen Sturz aus 
der Bodenlute. 

Listringen. —— Hier schlug der 
Blitz in das Gehöft des Ackerrnanns 
Karl Nöttger und entzündete die 
Scheuue wie die daneben liegende 
Stallung. Die Scheune niit dem in 
derselben lagernden Stroh, etwa 500 
Zentner, sowie Futtervorrätbe und 
die Stallungs wurden ein Raub der 
Flammen. Nur mit Mühe konnten 
die Stallung des daneben wohnenden 
glckermanns Schilling gerettet wer- 

kn- 

Liineburg. —— Der aus-Braun- 
schweig gedürtige Eisenformer Me- 
wes, 22 Jahre alt, ermordete hier 
aus verschmähter Liebe die lsjährigr 
vor der Hansihiir sitzende Dienitrnagd 
Maihilde Cohrs durch fünf Rede-wer- 
schiisse. Der Mörder flüchtete. 

Moriyburg —— Vor Kurzem 
wurde der leähriae Sohn des Hof- 
lesiyers Lutz verhaftet, der eingestan- 
den hat, die Scheune, welche ab- 
trannie, angesteckt zu haben· 

Celle. —-- Der Bierfahrer Frei-. 
gerieth, als die Pferde vor enesn Au- 
iomodil scheuten, unter die Räder sei- 
nes Wagens, wobei ihm der rechte 
Unterscheniel abgefahren wurde. 

Springe. — Glück im Unglück 
hatte die kleine Martha Hilper, Toch- 
ier des Schuhmachermeisierg hüper 
aus der Fünfhaufenstraße. Kurz 
nach 11 Uhr auf dem Nachhaulervege 
aus der Schule gerieth sie unter das 
Kuiichge pann des Ritterguispiichters 
Scharen rg hier. Außer einigen 
Hauiabfchiiriungen scheint sie weiter 
keine Verlehungen erlitten zu haben- 

Soliau. -—— Hier brannten das 
Wo haus und vier Wirthschaftsges 
bäu des Hofbesitzers und Gast- 

trkirgehs Hetmann Carstrs in Breloh 
nie r. 

S ch w e r i n. — Herr Landesrech- 
tiiner Dr. Feilchenfeld feierte kürzlich 
ten Tag-, an welchem er vor 50 Jah- 

ren zum Doktor der Philosophie pro- 
movrrtr. 

Malchin. —- Kürzlich wurde die 
87jähsrigc Wittwe A. hickserrst ais 
Leiche In der Ober-Verm nahe der 
Stadtbleiche aufgefunden. 

Maler-via —- Für den nach 40- 
jähriger Dienstzeit in den Rulkeftand 
tretenden Lehrer Fr. Adel ist der Leh- 
rer Heinrich Hellmann aus Grüssow 
wieder berufen worden. 

Ober-link 
Oldenburg. — Der Großher- 

zog hat den Professor Dr· Schmidt 
in Jeder in gleicher Eigenschaft zu 
Michaelig d· J. an das Ghmnafium 
in Oldenburg versetzt. —. 

Frau Wittwe Remmers hierfelbjt 
verkaufte ihren an der Ziegelhofftrafze 
belegencn Bauplatz für den Preis von 
400 Mart an Herrn W. Riemann 
hierf-elbft. 

Hellensxarmfladi. 
A u e r b a ch. —- Die Leiche, welche 

dahier im Walde aufgefunden wurde, 
ist diejenige des Schneidermeifters 
Mantel aus Frankfurt. 

M a i n z.—-Schwer verletzt aufge- 
unden wurde in einem Wallgsraben 

lldes Forts Jofef die 39 Jahre alte 
Frau Elifabeth Meth aus der großen 
Weißgasse. 

pro-ins eHelle-. 
» 

K asse !· — Sein fünfzigjähriges 
»Dottorjubiläum beging in voller tör- 
»perlicher und geistiger Frische Herr 
lGeheimer Sanitätsrath Dr. End- 
)mann. 

Ober-Postfchaffner Js. Trott be- 
ging kürzlich fein 25jähriges Judi- 
läum als bausmeifter des Postge- 
bäudes am KönigsplaPr. Kommerzienrgth A chrott stiftete 
hier für ein zu erbauendes Landes- 
mnfeum 200,000 Mart. 

Dermbach —- Am Bahnhof 
-ella lam der dortige langjährige 

tationfpbeamte Mihm beim Autop- 
ln eines Wagens derartig zwifssen 

ge Pufser, daß turz darauf der Tod 
eintrat. 

ZIIIIMO schlau 
Dresden. —- Der pensionirte 

Rathswärter Herr Fritz Funke, Con- 
cordiaftraße No. 23, beging mit seiner 
Gattin die goldene Hochzeit. 

Straßendireltor Clauß hat gut-Lisz- 
lich seines 25jährigen Dienstjubiläums 
den Betrag von 10,000 Mart zu einer 
Stiftung zum Besten schwächlicher 
Kinder von Straßenbahnangestellten 
dem Rathe zur Verfügung gestellt. 

Aus getränttem Ehrgefiihl er- 

gangte sich, während feine Eltern das- 
heater besuchten, der 16jährigeReal- 

schüler Friese, der von feinem Vater 
eine verdiente Züchtigung empfangen 
hatte. 

Adorf. — Es fand hier durch 
zweiAerzte die Settion der Leiche der 
in Obergettengrün am Donnerstag 
plötzlich verstorbenen Elsa Paftor 
statt. S "delbruch ist die Todesur- 
fache gewe en. 

Annaberg. — Jm Nachlasse 
des vvr drei Jahren in Annaberg ver- 

storbenen Millionärs Bielau wurden 
noch mehrere hunderttausend Mart 
aufgefunden, die wohlthätigen Stif- 
tungen zufallen. 

Hist-teilt Dauer-. 

München. —- Der Gemeinde- 
arme Lindner in Schnabelwaid hat 
dieser Tage beim Uebernachten in 
einem Backofen sein Leben eingbiißt. 
Der Backofen war noch nicht erkaltet 
und der L. ist Nachts darin erstickt. 
Er wurde halb vertohlt ausgefunden 

Aschaffenburg Beim Ge- 
witter wurde in Hörstein der mit 
Wagen und zwei Pferden auf dem 
Felde befindliche 24 Jahre alle 
Bauernsohn Karl Kern auf seinem 
Wagen stehend vorn Blitz erschlagen. 

Babenhausen. Hier starb 
im 78. Lebensjahre Fürst Karl Fug- 
ger zu Babenhausen. Er war der 
Senior des Fugger’schen Gesammt- 
hauses. 

Jngol stadt. — Bei der Ort- 
schast Ebenhausen rannte das von 
den Herren Bernstein ans München 
und Kobn aus Wien besetzte Antio- 
mobil beim Aus-weichen vor einem 

Bauernsnhitwert gegen einen Baum 
nnd wurde zertrümmert Herr Bern- 
stein wurde nur leicht verletzt, der 
Oesterreicher erhielt schwere Kopf- 
wunden und mußte durch ein nachfol- 
gendes sranzösisches Antomobil nach 
Reichertshofen ins Krankenhaus ver- 

bracht werden. 

Hist-reich Rüste-setz 
Stuttgart. —- Vor einiger 

Oeit ist hier der Kunstmaler Eugen v. 

»i1etländer, der jüngste Sohn des be- 
kannten Romanschriftsssiers Friedr. 
Wilhelm von Hadländer, im Alter 
von 55 Jahren gestorben. 

Altenstadt· —- Der 21jiihrige 
Maurer heim-ich Irey verleßte sich 
durch einen fehlgehenden Hieb an 

zwei Zehen ziemlich erheblich. Nach 
ringen Tagen stellte sich Wundsieber 
ein und jetzt erlag er dem Starr- 
tramps. 

» Jn« einem unbewachten Augenblick 
siel ein 3jiihriges Söhnchen des Meh- 
gers Emil Siegle hier in einen mit 
heißem Wasser tge iillien Badezuber, 

Iwobei es so star verbrüht wurde, 
daßes seinen Verletzungen erlag. 

Biberach. —- Die Bahnhofre- 
stauration in Ummendorf ist um die 
Summe von 8,000 Mark an Frau 
Weber zur neuen Post in Ulm ver- 

kaustl worden. 
Bockingen. —-— Kürzlich wurde 

der Sandgräber Gebhardt in einer 

ISandgrube von herabstiirzenden 
Sand-nassen verschüttet und konnte 

— 

erst nach mehrstiindiger Arbeit heraus- 
gegraben werden. 

speist-fess- 
Speier. —- Vor Kurzem erlitt 

der Sohn der Glasers-Wiitwe Häufi- 
ler auf dem Zimmerplatze von Pfin- merrneister Julius Grimm, wo elbst 
der junge Arbeiter beschäftigt war, 
einen Unfall in nächster Nähe des da- 
selbst sestgelegten Hundes. Das Thier 
erfaßte denselben und zerfleischte ihm 
das rechte Wadenbein. Der Bedau- 
ernswerthe wurde sofort in die Dia- 
konissen-Anstalt verbracht. 

Kaiserslautern. —- Der 
frühere Agent und Ausrufer Gustav 
Feldmüller hier, 70 Jahre alt, hat sich 
in der Leichenhalle des Friedhofess er- 

sck,-ossen. 
Ludwigshasen — VorKur- 

zem hat sich der städtische Baukontrol- 
leur Hosacler in seiner Wohnung er- 

schossen. Der Selbstmörder ist ver- 

heirathet und 60 Jahre alt. Die Ur- 
sache soll Trunkenheit sein, der sich 
Hofacker in letzter Zeit hingegeben hat. 

Das zwei Jahre alte Kind dei- 
Tagnerg Christian Unger hier hat aus 
einer Petroleumslasche getrunken und 
ist infolgedessen gestorben. 

l Orosderrogthim Dabei-. 
Karlsruhe. —— Vom Schlage 

getroffen wurde bei einem Spazier- 
gange im Stadtgarten der Oberzugs- 
revisor Anton Widinger. Der herbei- 
gerufene Arzt konnte leider nur den 
sofort eingetretenen Tod des pflicht- 
getreuen Beamten tonstatiren. 

Fr ei bu rg. —- Professor extra- 
ord. Dr. Freiherr v. Dungern hat ei- 
nem Rufe als Leiter der wissenschaft- 
lichen Abtheilung des Carcinom-Jn- 
stituts der Universität Heidelberg 
Folge geleistet. 

Seinen 70. Geburtstag feierte Ge- 
beimrath Pros. Dr. Väuniler, der 
hier seit mehr als drei Jahrzehnten 
als Direktor der medizinischen Klinik 
und als Arzt eine erfolgreiche Thätig- 
teit entfaltet. 

L ahr. — Der Gasthof »Engel« 
in Ueberlingen am See ging laut Jn- 
ventar durch Kauf an H. Kraus-Lahr 
zum Preise von 57,000 Mark über. 
Der Wechsel vollzieht sich am 15. Ot- 
tober. 

Mannheiin. — Der 41 Jahre 
alte Jakob Engert versuchte dieser 
Tage seiner schlafenden Ehesrau den 
Hals abzuschneiden· Als ibm dies 
nicht gelang, feuerte er zwei Revolver- 
schüsse aus sie ab und verletzte sie 
schwer. Trotzdem aelanF es der Frau, 
zu entfliehen und Hülfe herbeizurusen. 
Der Schießbold flüchtete in den Keller, 
brachte sich zwei Stiche bei und er- 

hängte sich schließlich. 
tust-stosswei- 

Straßhurg. — Zum Nachfol- 
ger Theodor Nöldete’s an der hiesigen 
Kaiser Wilhelmssuniversität ist Dr. 
Juno Littrnann, der zuletzt an der 
Princton-Univerfität, einer der her- 
vorragendsten Unterricht-J - Anstalten 
Ameritag, Vorlesungen hielt, berufen 
worden. 

Algringen. -— Der aus Veran- 
lassung einer Duigburger Firma hier 
auf Montag-.- befindlie Arbeiter H. 
Schmitt ausDuigburg wurde in einer 
Wirthschaft derart mißhandelt, daß er 

seinen Verletzungen erlag. 
C o l m a r. —·— Während eines hef- 

tigen Gewitters wurde der Eigenthü- 
mer Joh. Baltzinger aus Horburg 
vom Blitze erschlagen. Der Sohn 
Baltzinger, der sich auch auf dem Felde 
befand, wurde leicht verletzt. 

Treie Htädten 
Hamburg —- Ttr etwas über 

ein Jahr alte Knabe Kopmann spielte 
in der elterlichen Wohnung am Neuen 
Kamp am Fenster-. Plötzlich löste sich 
derFenfterhaten und das Kind stürzte 
aus der zrreiten Etage auf das Stra- 
ßenpslaster. Der Tod trat sofort ein. 

Der in der Humboldtstrasze 140 
wohnende Knabe Stapelseldt gerieth 
beim Spielen unter einen Geschäfts- 
wagen und wurde überfahren. Die 
Leiche wurde nach dein Hafentrankew 
hause gebracht. 

Vor Kurzem ist in dem nahen 
Geesthacht das von dem Schumacher 
Spangenberg und dem Maler Müller 
bewohnte Haus Bäckerstamp 8 zun: 
Theil niedergebrannt. 

Senator Dr. Gustav Herd feierte 
mit seiner Gattin die goldene Hoch- 
zeit. Senator Dr. Herd ist ein ge-- 
korener Hamburger und hat erstais 
Rechtsanwalt, dann als Mitglied des 
Obergerickth und dann im Senat an 

den öffentlichen Dingen der Stadt 
Hamburg während eines halbenJahr- 
hundertg thätigen Antheil genommen. 

Lumpen-H 
Bartringen.s—— EinemAuto 

mobil zum Opfer gefallen ist der 753- 

jährin Eigenthümer Peter Erpelding 
von ter. 

Diidelingen. — EinSchaden- 
seuer zerstörte die Wohnung des Acke- 
rers ohann Bour sammt Stallung 
und emise. 

Altar«-Innres 
Franksia di. —- Eine zweifache 

Kindsmörderin wurde in der Person 
der Zsjähtigen Fabritarbeiterin Ma- 
rianne Fritiken hier zur Haft gebracht. 

Letztens ist der 50jährige Schmied 
Florian Konviczka von hier bei der 
Heimkehr aus Lichnau, wo er sich ei- 
nen Rausch angetrunken hatte, erfro- 
ren. 

F r ei w a l d a u. -—- Georg Opelt, 
Fabrikarbeitet der hiesigen Firma Re- 
genhart ch Reyuann, feierte das 2.I'- 
jährige Jubiläum als Beamter der 
Firma- 

Vor Kurzem hat sich der hiesige Is- 
jährige Webergehilfe heinrich Hanke 
Vater von drei unmündigen Kindern, 
in Mährisch- Schönberg erhängt. 

Friedberg —- Jn der Schüp- 
per unwet von hier wurde der Stein- 
arbeiter und Hausbesitzer Johann 
Gaßler aus Domsdorf aufgefunden. 

Bozen. —- Hier ist der Chef der 
Buch- und Kunfthandlung F. Moser 
Herr Franz Moser nach längerem Lei- 

gzn im Alter von -69 Jahren gestor- 
n. 
B u d a p e st.—Der Untersuchungs- 

richter des Budapester königlichen Ge- 
richtshoer hat gegen den 80jährigen 
Casetier Philipp Biermann einen 
Haftbefehl erlassen. Biermann hat die 
Theegroßhandlungsfirma Petarek Fc 
Co. um einen größeren Betrag geschä- 
digt und ist dann flüchtig geworden. 

Ists-te 
Bern. —- Oberst Konrad Weber 

hierselbst, seit 25 Jahren Aus-heimwä- 
offizier der Z. Division, wurde auf 
sein Anfuchen vom schweizerischen Mi- 
litärdepartement von seinen Funktio- 
nen enthoben, unter Anerkennung fiir 
seine langjährigen guten Dienste. 

Basel. —- Vor Kurzem kam auf 
dem Bahnhof St. Ludwig beinf Zu- 
sammenstellen eines Güterzuges der 
Hilfsrangirer Ruetsch beim Abkoppeln 
zweier Wagen zwischen die Puffer und 
wurde erdrückt 

E m m e n — Hundert und ein 
halb Jahr alt ist der älteste Einwoh- 
ner dej Kantons Luzern, Schnieper, 
hier gestorben. 

Die Deutsche Hausfrau und Mo- 
dernes Journat Juli-Ausgabe. 
Der Inhalt der li-N-unrmer der 

vereinigten Zeits ist« Deutsche 
Hausfrau und Modernes Journal, 
kann nicht Verfehlen, erfrischend und 
wohlthuend auf die Gemüther aller 
Leser und Leserinnen zu wirken«———so 
reich ist dieses Heft an praktischen 
Vorschlä en, die das Leben während 
der Hun stage erträglich machen —- 

so fesselnd sind die Erzählungen und 
Beschreibungen, welche diese Nummer 
enthält. 

» 

Das frische, fröhliche Bauernmadel 
vom Hochland in ihrem bunten 
schmuäen Sonntagsgewand und mit 
dem Blumenstrauß in der Hand 
scheint uns ein herzliches »Gruß 
Gott!« zuzurufens.-und es ist uns, ais 
nichten tühlende Lüste von den hei- 
mathlichen Bergen her. 

Den- Reigen der Erzählungen er- 

öffnet diefes Mal ein neuer, roman- 

tisch-historischer Roman aus der ame- 

rikanischen Eolonialzeit. Diesen wer- 
den unsere Leser und Leserinnen mit 
großer Spannung lesen und die·aus- 
gezeichneten Original-Jllustrationen 
welche denselben schmücken, werden 
nicht verfehlen das Interesse zu er- 
höhen. Auch die kurze Erzählung ist 
so recht die eeginete Leltitre fur 
einen heißen ommr-Sonntag-Nach- 
mittag nnd das prächtige Bild »Unter 
deutschen Eichen«, welches auf der 
ersten Seite der Erzä lnng prangt, 
wird manchen Lesern eine liebe Erin- 
nerung an die Heimath sein. Die 
Artikel fiir unsere Mädchen und 
Frauen sind in dieser Nummer beson- 
ders interessant — der eine behandelt 
eine allen Miittern wesentliche Ge- 
sundheithrage, der andere giebt An- 
leitung zur Kräuterzucht und deren 
Verwendung. Fu einem mit ausge- 
zeichneten Jllutrationen versehenen 
Artikel, ,,Abenteuer iiber den Wolken« 
lietitelt, werden die haarsträubenden 
Abenteuer einer jungen Luftschifferin 
geschildert, —— fiir die Kleinen ist in 
lustiger, anschaulicher Weise auf 
einem Bilderbogen »Die große Wäsche 
tleiner Leute« beschrieben. Ein Ar- 
tikel über die Zucht beliebter Garten- 
Blumen ist von- ganz besonderem 
Werth und Mode- und Kiichenseiten 
enthalten reichhaltige Ansleitunsgen zur 
Förderung des Behagens der Familie 
während der heißen Zeit. Eine volle 
Seite ist der Besprechsung der Putz- 
macherei gewidmet und dürfte allen 
Frauen ein sehr toilltommener Wink 
fiir diese wie manche spätere Zeit sein. 
Auch die Handarbeiten sind vielseitig- 
nnd der Jahreszeit angemessen —- 

und die Vorschläge zur Anfertigung 
von Gartenniöbeln werden gewiß mit 
Freuedn begrüßt werden. WasHaus 
nnd Herd, Fragen und Antworten, 
Brieflasten und Prof. Klügler, die 
editoriellen Mittheilungen und die 
Zuschriften der Landsmänninnen an- 

belangt. so können toir nur wieder- 
holen, daß der rege Antheil an diesen 
Abtheilungen nicht nur fortdauert, 
sondern sich beständig steigert — der 
beste Beweis-, daß alle Deutsche dieses 
Landes sich durch die Vermittelung 
der Deutschen Hausfrau näher treten 
wollen und können und daß diese echt- 
deutsche Zeitschrift von jedem, in 
dessen Adern deutsche-s Blut fließt, 
gelesen und unterstützt werden sollte. 
Probenummern der schönen Ausgabe 
sind in der Office dieses Blsattes zu 
haben, auch werden Abonnementi 
daselbst gerne entgegengenommen. 

Glücklicherweise befinden wir uns 
in der Saifon der Früchte und Ge- 
niiise, und auch das Angeln hat begon- 
nen, so daß man sich bis zur erfolgten 
Schlachthaus Reinigung behelfen 
kann. 

Il- JII lf 

Schließlich wird uns die Welt das 
Zeugnis ausfiellen müssen, daß wie 
das geduldigfte Volk der Erde sind. 

sc- II It 

Wie vernünftige Leute oft seht 
dumm sind, so find die Dummeu 
manchmal sehr gescheit. 


